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Gegenseitige Mitgliedschaft von Schifffahrtsverband BDB und Ingenieurverband IWSV 
 
Enge Kooperation zur Stärkung von Wasserstraßen und Schifffahrt vereinbart! 
 
Der Bundesverband der Deutschen Binnenschifffahrt e.V. (BDB) und der Ingenieurverband 
Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung e.V. (IWSV) haben die engere Zusammenarbeit auf 
Grundlage einer Mitgliedschaft auf Gegenseitigkeit vereinbart. Im Zuge dieser Verabredung 
erfolgte am vergangenen Freitag die Aufnahme des IWSV im BDB. Der BDB ist umgekehrt nun 
Mitglied im IWSV, dort in der Bezirksgruppe West.  
 
Der IWSV ist ein Zusammenschluss von rund 1.000 Ingenieurinnen und Ingenieuren, 
insbesondere aus der WSV, dem Bundesverkehrsministerium und seinen Oberbehörden mit 
Bezug zu Schifffahrt und Wasserstraßen, Länderverwaltungen und Kommunen. Zu den Zielen 
des Verbandes gehört u.a. der Erfahrungsaustausch bei der Aufgabenerledigung zur 
Verbesserung der Verfügbarkeit der Wasserstraßen als Verkehrsweg. 
 
Die wechselseitige Mitgliedschaft von BDB und IWSV ist Ausdruck des gemeinsamen Willens, 
die Arbeitsweise in der Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes (WSV) noch 
effizienter zu gestalten und die Finanz- und Personalausstattung der Behörde zu verbessern. 
 
BDB-Präsident Martin Staats (MSG) erklärt hierzu: 
 
„Wir als Kunden der WSV unterstützen die rund 12.000 Beschäftigten bei der Wahrnehmung ihrer 
vielfältigen Aufgaben. Wir freuen uns auf die künftige engere Zusammenarbeit mit dem IWSV, 
denn wir reden lieber „miteinander“ statt „übereinander“. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 
der Verwaltung wissen, was wirklich nötig ist, um die Prozesse innerhalb der Verwaltung zu 
optimieren, damit die für die Binnenschifffahrt so wichtigen Wasserstraßenprojekte in Zukunft 
schneller geplant und umgesetzt werden können – und zwar ohne, dass die hoheitliche 
Aufgabenwahrnehmung in Frage gestellt wird.“ 
 
Die Bundesvorsitzende des IWSV, Stefanie von Einem, erklärt: 
 
„Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit dem BDB, der die Interessen der gewerblichen 
Güter- und Fahrgastschifffahrt vertritt. Wir verstehen die Binnenschifffahrtsunternehmen als 
wichtige Ansprechpartner für sämtliche Fragen rund um die notwendige Weiterentwicklung des 
Wasserstraßennetzes. Gemeinsam mit dem BDB wollen wir Möglichkeiten ausloten, um die 
Aufgabenwahrnehmung sowie die Finanz- und Personalausstattung innerhalb der WSV weiter zu 
verbessern. Uns eint das gemeinsame Ziel, die Wasserstraßen als zuverlässige Verkehrswege 
für die Schifffahrt zu erhalten, bedarfsgerecht auszubauen und so noch mehr Güter auf das 
Wasser zu verlagern.“ 
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Hintergrund: 
 
Die WSV ist für die Unterhaltung und die Ausbaumaßnahmen an den Bundeswasserstraßen 
verantwortlich. Rund 315 Schleusenanlagen, 307 Wehranlagen und 40 Kanalbrücken werden 
von der Behörde unterhalten und betrieben. Diese Bauwerke weisen jedoch in weiten Teilen eine 
ungünstige Altersstruktur auf: An ca. 70 Wehranlagen und ca. 130 Schleusenanlagen besteht 
nach jüngsten Angaben der Bundesregierung ein kurz- bis mittelfristiger Handlungsbedarf. 
 
 

Ihre Ansprechpartner für Rückfragen: 
 
Bundesverband der Deutschen 
Binnenschifffahrt e.V. (BDB) 
Dammstraße 26, 47119 Duisburg 
Jens Schwanen 
Tel.: 0203 80006-60 
Fax: 0203 80006-65 
E-Mail: presse@Binnenschiff.de 
Internet: www.Binnenschiff.de 
Facebook: 
https://www.facebook.com/Binnenschiff.e.V/ 
 

 
Ingenieurverband  
Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung e. 
V.  
Frielinger Str. 7, 28215 Bremen 
Tel.: 0421 5378 300 
Internet: www.iwsv.de 
E-Mail. torsten.stengel@iwsv.de 
 

 
 
 
Über den BDB e.V.:  
 
Der 1974 gegründete Bundesverband der Deutschen Binnenschifffahrt e.V. (BDB) setzt sich für die 
verkehrs- und gewerbepolitischen Interessen der Unternehmer in der Güter- und Fahrgastschifffahrt 
gegenüber Politik, Verwaltung und sonstigen Institutionen ein. Der Verband mit Sitz in Duisburg und 
Repräsentanz in Berlin vertritt seine Mitglieder außerdem in sämtlichen arbeits- und sozialrechtlichen sowie 
bildungspolitischen Angelegenheiten und ist Tarifvertragspartner der Gewerkschaft Verdi. Er ist 
Gründungsmitglied des Europäischen Schifffahrtsverbandes EBU. Mitglieder des BDB sind Reedereien, 
Genossenschaften und Partikuliere, nationale und internationale See- und Binnenhäfen, wissenschaftliche 
Einrichtungen, Verbände sowie gewerbenahe Dienstleistungsunternehmen. Mit dem Schulschiff „Rhein“ 
betreibt der BDB eine europaweit einzigartige Aus- und Weiterbildungseinrichtung für das Schifffahrts- und 
Hafengewerbe. 
 
 
Über den IWSV e.V.: 
 
Der Ingenieurverband Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung e.V. (IWSV) ist ein berufsständischer 
Verband der Ingenieurinnen und Ingenieure aller Fachdisziplinen, die im Verkehrssystem Wasserstraße / 
Schifffahrt / Hafen tätig sind. Ziele des Verbandes sind die Anerkennung der Ingenieurtätigkeit in der 
Gesellschaft sowie die Berücksichtigung ihres Sachverstandes bei politischen Entscheidungen.  
Der IWSV setzt sich für die Gleichbehandlung der Wasserstraßen mit anderen Verkehrsträgern und für 
deren Förderung als umweltfreundliches, sicheres und energiesparendes Verkehrssystem ein.  
Schwerpunkt der Verbandsarbeit ist daneben die Unterstützung der beruflichen Entwicklung der 
Ingenieurinnen und Ingenieure durch fachliche Weiterbildung im Rahmen des technischen Fortschritts. 
Damit leistet der IWSV einen wesentlichen Beitrag zur Sicherstellung der Sach- und Fachkompetenz in der 
Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung. 
Der IWSV ist seit über 50 Jahren Mitglied im Zentralverband der Ingenieurvereine e. V. (ZBI), der als 
Dachverband mit über 50.000 Mitgliedern zu den größten Ingenieurverbänden Deutschlands zählt. 
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